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den Feldzügen gemachten Erfahrungen. Auch die neuen politifchen Verhältniffe, die

der franzöfifchen Revolution folgten, mufften erft ausreifen, bevor der moderne Staat

und die heutige ftädtifche Gemeinde das frühere Wirken einzelner Mächtiger zu

erfetzen fähig waren. Die weitere Erprobung und Ausgeftaltung deffen, was angeregt

war, wurde die fchwierige und nur langfam lösbare Aufgabe des XIX. Jahrhundertes.

a) Militär-Hofpitäler 1800— 1825.

I) Lazarethe im Frieden.

Während der erften 2 Jahrzehnte vollzog fich in Preufsen die Umbildung der

Militär—Lazarethe und ihr allmählicher Uebergang an den Staat.
Dies ging Hand in Hand mit der vollfländigen Umbildung der Armee nach den Ereigniffen von

1806 und 1807. Ueber den beiden Zweigen des Lazarethwefens, betreffend die Friedens— und Feld-Lazarethe,

Hand die ()rganifation des Medicinalwefens überhaupt.

Die Adminiftration der Lazarethe ging mit der gefammten Oekonornie der

Truppen 1808 auf die neu eingefetzten Behörden, die Kriegs-Commiffariate über.

Die Bildungsanltalten des Militär—Medicinalwefens erlitten Veränderungen; das Col-

legium 1V1'edz'co-C/zz'mrgz'cum (vergl. Art. 52, S. 56) wurde 1809 aufgelöst, die Pe'pz'm'ére

und die C/mrz'te' wurden 1810 unter die Medicinal$ection des Minifteriums des inneren

gefiellt, laut Cabinets-Ordre vom 27. Juli 1811 ward die »Medicinifch-Chirurgifche

Akademie« für das Militär nach Gärcke’s Plan errichtet, die der Pe'pz'm'ére zur Aus-

hilfe dienen follte, und diefe beiden wurden dem Kriegs-Departement unterf’cellt.

Die oberf’te Leitung des Militär—Sanitätswefens erhielt fowohl im Krieg, als im

Frieden der General«Stabs—Chirurgus der Armee. Die Pe'pz'm'ére erhielt am 9. Augui’t

1818 den Namen »Medizinifch—Chirurgifches Friedrich—Wilhelms—Inititut« und laut

Ordre vom 30. Januar 1823 das erworbene Georg/[che Grundflück in der Friedrich-

Prrafse zu Berlin.
Die Frage, ob allgemeine Lazarethe errichtet werden follten zur Aufnahme der Kranken der ganzen

Garnifon oder des größten Theiles derfelben, in denen die Kranken nicht nach Truppengattungen, fondem

nur nach Krankheitsformen zu trennen und in Beköftigung und Wartung unter gemeinfchaftliche Verwaltung

und Regime zu flellen feien, oder ob Special— oder Sonderlazarethe lediglich für einzelne Truppentheile zu

bilden feien, entfchied der König am 17. Augufl; 1818 dahin, dafs die befiehende Lazaretheinrichtung un-

verändert bleiben, nur das Bedürfnifs für die Normalkrankenzahl von 1 : 15 der Garnifonsftärke zu decken

fei. Wo neue Lazarethe zu bauen wären, follten überall und ohne Unterfchied allgemeine Lazarethe er—

richtet werden, weil es im adminifirativen und ökonomifchen Intereife liege, in einer Garnifon ein einziges

Lazareth zu haben, wenn nicht örtliche oder finanzielle Rückfichten das Gegentheil erheifchen. In Bezug

auf das medicinifche Intereffe hieran waren die Meinungen getheilt 293).

Der definitive Uebergang aller Theile der Militär-Lazareth-Verwaltung an den Staat war am 1. Januar

1825 vollzogen.

In England hatte man RegimentsHofpitäler und allgemeine Hofpitäler. Die

entfprechenden Reglements erfchienen zwifchen dem I. und 2. Jahrzehnt.

2) Lazarethe im Krieg.

Die Napoleonifchen Kriege und die ihnen folgenden Feldzüge der Verbündeten

gegen Frankreich fiellten an die Kriegs-Lazarethpflege aufserordentliche Anfprüche,

die nur durch Aufbieten eben folcher Anftrengungen und durch Bildung neuer

Formen der Lazarethpfiege bewältigt werden konnten.

 

295) Siehe: R1CHTHOFEN, v., a. a. O., S. 305 11. ff.


